
 



Teil 1 aus Ebbinghaus

Es stellt sich die Frage was passiert beim passiert bei kardinaler
Exponention
In Kap4 IXMachtigkeiten von Ebbinghaus wir
vor allen 2 betrachtet in bezug auf ZFC

zwar wissen wir was Li für endliches i
aber was ist 2No

Cantorsche Kontinumshypothes CH 2 Ne
continums hypothesis

und es gibt erweiterd dazu die

allgemeineKontinumshypothes GCH Va 2M Nate
general Continums hypothesis
N soll aleph sein 5

glichmächtigund im EFC geschrieben heißt es
CH KEIRA unendlich XNNOVAIR

GCH Axl X unendlich 7J Y XL YAY Pot IN

bemerke CH ist Spezialfall für GCH

zitat von Cantor

schlussendlich hat er es nie beweisen können trotz viel
hin und her



T2 aus Jech s 3.3 Theorem 3 Il

zuerst ein paar definitionen

Def limit ordinalzahl die von
heißt eine 02 L wenn gilt Kzist

noch
a sup V1 ka Ux eine

andren
o ist auch eine limit of sup 0 0 wird

aber im

Vortragnoch
Def cofmalität verwendet

aber nicht
o eine limit Oz definist in

eine steigende B Sequenz 2519 137
und ß limit Oz ist cofimalima wenn
Ums B LI L

analog Cx ist cofmal im wenn SUPA a

wenn eine unendlich limit oz ist
die Cotimalität cofinality eng von X

of die kleinste Limit 02 B s d Bist
ist co final in d

Bemerke oft ist limit oz und Cfd

Def regulär wenn offal x dann heiß regulär

Def Weekly inaccessible schwach unerreichbar

eine nicht abzahlbare Kardinalzahl heißt
Weekly inaccessible wenn es eine eines kardinal
zahl ist und regulär



Theorem 3 Il Wenn k Kappa eine unendliche
Kardinalzahl ist dann gilt
KL KAR

Beweg sei F eine Menge von K funktionen
funktionen die ichüber kindizire
f EF dann ist f CfR 3k
F falsch
Es reicht zuzeigen dass es eine funktion f CfR 3k
gibt 5 d f Ffa Vx ist

Fund k sind isom L fa bzw man kann Fkonst das

indirekt iF
f ofkk If ist funktion

das max it moglichkeiten gibt
dh man könnte aber kof indizien an F fahl

pucfk

Also bauen wir f g d fEF
lasse klimg ofte Lg und Stef

f J das kleinste y s d f falb Haag
so ein 8 exestitt da fast 122g 1K12g KK
f fa Vaccfk da es kaum punktgibts.d
g as



TB aus Tech s 58

Def starke Limit Kardinalzahl
strong limit cardinal eng I

CK ist E

wenn gilt 2 tz für alle Ach A

Bsp o ein Bsp wäre No für eine St limit RZ

o wenn eine bee.KZ ist dann ist

k Sup 2 24,22 _9 eine St limit KZ

W
war ja N kuinste induktive Menge

Bemerkungen
Jede starke limit KZ ist auch eine limit KZ

angenommen k keine limit Kz
dann Ja so Nat K d h bist Nachfolge KZ
zu Na und eine KZ

aber zwischen k und Na eigen keine weiternKZ
2Nd kg zu k ist starke limit Kz

und wenn Gott wahr ist dann ist auch
jede limit Kt eine starke Limit KZ

dazu zeige K ist limit Kz
KICK 27 h

am limit Oz sind unendlich groß also reicht
es fan XE mit 7 ist unendlich zu betrachten
bzw nicht endlich

fall 11 7 ist tot dann FL 07 s d Na A
21 21h Nay h da sonst
Nat K Nan aber hist auch KZ und



keine nachfolger Zahl NER A NL Y

fall 21 1 ist keine KZ
dann betrachte Kz du zu 7 passt
IN NL also NL ist in derOrdnung und A
un wände all 1 am
dann ist 2 Nein und
NEIN 2 A Nach
2A k

o und wenn k ist stlim.KZ dann gilt auch
Ar k für alle A v22 dir keine

die St am KZ bilden eine eigene
KlasselMenge

auch gilt k ist St him KZ dann 2k Kette

wir wissen k ist dann auch limit Rz
und damit Ka k

und mit Theorem 5 16556 Bech
sagt wenn k limit Kz dann gilt 2k 2 44 kath

da k ist
st limit Kz

Det unerreichbar stark inaccessible strongly
wenn k No r k ist regulär und St Limit Kz

Bemerke Jede unerreichbare Kt ist auch
wach unerreichbar
und wenn Gllt wahr ist dann auch
anders rum

die unerreichbaren Tragen den Namen
da sie nicht deren normal Mengenlehre operationen
erreicht werden können



k ist unerreichbar und Kltte
dann gilt IPA tk

und wenn Ist tk und ES Ask
dann US 1 K

und No hatgenaudiese eigenschaften auchals konnten wir zb sagen eine unerreichbare
Kt ist fr kleiner Hit das was No ist f
endliche KZ

Dies ist eins der Hauptthemen
in artheorei der großenKZ


